Die Oberbirgermeisterin Sta.dt a.a.Chen

Protokollauszug
offentliche Sitzung des Umweltausschusses vom 16.01.2007

Zu05 Entwicklung und Einfiihrung eines Energiemonitoring
ungeandert beschlossen
E 26/0086/WP15

Herr Deil und Herr Lambertz begriiRen die Mitglieder des Umweltausschusses. Ausléser fur die Vorlage,
so Herr Deil, sei ein Ratsantrag der CDU—Fraktion gewesen, mit dem Ziel, die Verwaltung zu beauftra-
gen, ein Instrument zu entwickeln und einzufiihren, das den Mittelverbrauch im Bezug auf die Energiever-
sorgung im Bewirtschaftungssektor eigener Immobilien differenziert darstelle.

Dariiber hinaus ziele der Antrag darauf ab, dass die so gewonnenen Daten im Vorfeld die Beurteilung der

Wirtschaftlichkeit von Energie- und Gebaudekonzeptionen ermégliche.

Anhand einer PowerPoint-Prasentation erldutert Herr Lambertz, dass E 26 diesen Weg bereits einge-
schlagen hat und welche MaRnahmen bereits auf den Weg gebracht wurden. Er stellt die Bedeutung des
bereits eingefiihrten Energiemonitorings (die Erfassung, Ubermittlung und Darstellung von Energie- und

Ressourcenverbrauchen) dar:

Ziel sei, die Ruckkoppelung der Verbrauche, vor allem auf den Nutzer selbst, zu ermdglichen. Fur das
Gebaudemanagement der Stadt Aachen bedeute dies mehr als die Versendung der Jahresrechnung
Uber den Energieverbrauch, denn dem Nutzer solle zeithah ein anschauliches Bild eines Ressourcenver-
brauches geliefert werden, welches ihn in den Stand setze, diese Verbrauche positiv zu beeinflussen.
Hierzu wiirden in grafischen Darstellungen Tages-, Monats- und Jahresibersichten gefertigt und dem
Nutzer zur Verfiigung gestellt werden. Auf diesen Grundlagen wirden dann auch die Budgetermittiungen
fur das Folgejahr erfolgen. Neben der Riuckkoppelung mit dem Mieter wiirde das Energiemonitoring auch
dem Energiemanagement des Gebdudemanagement dienen, indem es ihm ein Benchmarking der Ver-
brauche und eine Analyse der Gebaude und der Haustechnik bis hin zu der kurzfristigen Feststellung von
Leitungsbriichen ermdgliche.

Anhand mehrerer Grafiken stellt Herr Lambertz einen Jahresriickblick 2006 zur Energieverbrauchs- und

Kostenubersicht, Energiestatistik und den einzelnen Energieprojekten dar.
Daruber hinaus stellt er anhand einiger Grafiken unterschiedliche Energieversorgungsarten dar, bei-

spielsweise die Energieversorgung durch Holz oder durch thermische Solarkollektoren. Auch erklart er

eingehend die Energieeinsparung durch Beleuchtungssanierung und die EnEV—-Anforderung fur Neu- und
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Umbauten. Herr Lambertz weist auch auf die Ergebnisse der Aachener Energietage vom 26. bis
29.10.2006 in Aachen hin und die fiir das Jahr 2007 anvisierten Ziele, den Energieverbrauch weiter zu re-
duzieren, Kosten und Verbrauchsmengen zu kontrollieren, den Einsatz regenerativer Energien zu prifen,
den Energiepass 2008 vorzubereiten, den Energiebericht 2007 zu erstellen und die Aachener Energie-
tage in 2007 vom 02. bis 04.11.2007 vorzubereiten sowie die Energiedatenerfassung fiir das Energiemo-

nitoring einzufihren.

Zur Einfihrung der Energiedatenerfassung — Energiemonitoring weist Herr Lambertz darauf hin, dass der
Aufbau des Erfassungssystem mittels M—Bus—System geplant sei. Anhand einiger Folien erklart er die
einzelnen Komponenten und Bauteile zum Aufbau eines solchen Erfassungssystems und geht auf die Zah-

lerfernauslese Uber M-Bus sowie die Anwendungsbereiche der Energiedaten ein.

Im Anschluss an den Vortrag spricht die Vorsitzende des Umweltausschuss, Ratsfrau Kuck, beiden Ver-
tretern des Gebaudemanagements ein grofRes Lob flr die bislang gelungenen und erreichten Einsparungen

fur die Stadt Aachen aus.

Herr Alt-Klpers findet es sehr erfreulich, dass Anschluss an die Fernwarme angestrebt und auch teilweise
schon umgesetzt sei. Diesbezliglich mdchte er wissen, wie sich die Preisrelation in den letzten 5 Jahren
verschoben habe, durch Umstellung von Ol oder Gas auf Fernwarme und mit welchen Verschiebungen in

Zukunft gerechnet werden konne.

Herr Deil flhrt dazu aus, dass noch Unterschiede bestehen wiirden; die Fernwarmepreise sich den Gas-
oder Olpreisen aber stark angeglichen héatten. Seitens der Stadt sei ein Rahmenvertrag mit der STAWAG
daruber abgeschlossen worden, dass die Stadt Fernwarmekunde werde. Dies sei einerseits eine Sicherheit
fur die STAWAG; andererseits aber auch eine Sicherheit fir die Stadt, dass mittels Rahmenvertrag die

Preise nicht teurer als bei Nutzung von Gas oder Ol werden wiirden.

Auch Ratsfrau Wolf spricht einen herzlichen Dank und ein besonderes Lob fir die beiden Vertreter des
Gebaudemanagements und deren Arbeit aus. Herr Schmitz mdchte wissen, ob es bereits Rliickmeldungen
oder ein Feedback von den Schulen in Folge der Einfihrung des Energiemonitorings gebe. Herr Lambertz
erlautert diesbeziglich, dass zwar die Hardware bereits eingesetzt worden ware, aber eine Software noch
nicht vorhanden sei. Zurzeit wiirden daher die ersten Ergebnisse und Auswertungen per Hand gefahren.
Dies sei natirlich sehr umstandlich und noch nicht professionell, da bei der Feststellung von Problemen
oder Ausreif3ern vor Ort der Hausmeister angerufen werde und das Problem klaren musse. Ziel sei, dies

zukunftig Uber eine bestimmte Software elektronisch professioneller zu machen.

Die Nachfrage von Ratsfrau Schulz, ob auch die Schwimmhallen in das Energiemonitoring einbezogen

wirden, bejaht Herr Lambertz.
Auch Herr Mayers schlief3t sich den Vorrednern an und lobt den guten Vortrag und findet es sehr faszinie-

rend, was das Gebdudemanagement bereits an positiven Ergebnissen erarbeitet habe. Nicht vergessen

dirfe man jedoch, dass Daten nur vergleichbar seien, wenn auch vergleichbare Gebaudesubstanzen ge-
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geben seien. Diesbezlglich flihrt Herr Lambertz aus, dass alle Gebaude mit den entsprechenden Daten
wie Baujahr etc. erfasst und diese in einem Vergleich mit berlcksichtigt wiirden. Einige wiirden sogar mess-
technisch erfasst und dann verglichen. Natlrlich werde man die Gebdudedaten bei einem Vergleich
bertcksichtigen und, sollte man beispielsweise bei einem sanierten Altbau im Bezug auf einen Neubau

gravierende Abweichungen feststellen, diese hinterfragen.

AbschlielRend weist Herr Deil noch darauf hin, dass man zur heutigen Sitzung die Flyer zum Energiemana-
gement sowie Video-CD's, die einen Film Uber alle Segmente des Gebaudemanagements, des Energie-
monitorings und die Schwerpunkte Energieeinsparung, Effizienz und Ergebnisse etc. zeigen wirden, zur

Verteilung an alle Mitglieder des Umweltausschusses mitgebracht habe.

Da keine weiteren Fragen bestehen fasst der Umweltausschuss einstimmig folgenden Beschluss:

Der Umweltausschuss nimmt die Stellungnahme des Gebaudemanagement zum Ratsantrag der CDU-
Fraktion in Rat der Stadt Aachen vom 20.09.2006 zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

UmA/21/WP.15 Fassung vom 10.10.2024 Seite: 3/3



	Protokollauszug öffentliche Sitzung des Umweltausschusses vom 16.01.2007
	Zu Ö 5	Entwicklung und Einführung eines Energiemonitoring


